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Sitzung der Stadtverordneten Versammlung
Montag den 20 Jannar 1879 Nachm 4 Uhr

Oeffeutliche Sitzung
Berathung und Beschlußfassung über

1 die Bewilligung der Kosten für nothwendige Repara
turen an den Kirchenfenstern von St Moritz

2 die Verrechnung der durch Vermehrung der Bureaus
entstandenen Kosten

3 die Umgestaltung der Provinzial Gewerbeschule in eine
höhere Bürgerschule

4 die Errichtung 5 neuer Nachtwächterstellen
5 die definitive Kreirung der Stelle eines Stadtbau

Meisters
5g Die Nachbewilligung der Mehrkosten bei Anlage zweier

Schlammfänge im Mühlgraben bei der Giebichenstemer
Amtsziegelei

Geschlossene Sitzung
6 die Erhöhung der der Hahm schen höhern Töchterschule

bewilligten Beihülfe
7 die Neuwahl der Mitglieder zur Einschätzungs Kom

mission für die klassesicirte Einkommensteuer pro 1 April
1879/30

8 die Bewilligung einer Ehrengabe
9 die Anstellung eines approbirten Arztes als Polizei Arzt

10 die Beförderung eines Beamten des Bauamtes aus der
zweiten in die erste Gehaltsklasse

11 die Beförderung eines Beamten der Kämmerei aus der
zweiten in die erste Gehaltsklasse

12 die Beförderung eines Beamten aus der dritten in die
zweite Gehaltsklasse

13 die definitive Anstellung eines Assistenten
14 die definitive Anstellung eines Maschinenmeisters beim

Wasserwerk
15 die definitive Anstellung eines Reservoirwächters beim

Wasserwerk
16 die definitive Anstellung eines Boten
Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung

Göcking

Telegraphische Depeschen
Berlin 16 Januar Von Sr Maj Glattdecks

Korvette Nymphe, 9 Geschütze Kommandant Korv Kapt
Sattig sind Nachrichten aus Barbadoes vom 31 Dezember
1878 eingetroffen Sr Maj Kanonenbot Comet
4 Geschütze Kommandant Kapt Ltnt Frh v Senden Bibran
ist am 29 Dezember 1878 von Konstantinopel in See

gegangen und unter Anlauf von Mithlene am 4 d in
Smyrna eingetroffen

Stuttgart 16 Januar Abgeordnetenkammer Auf
die Frage des Abgeordneten Schwarz Linke welche Stellung
die Regierung zum Gesetzentwurf betreffend die Strafgewalt
des Reichstages einnehme erwiedert der Ministerpräsident
v Mittnacht eine definitive Entschließung werde erst erfolgen
in der Zwischenzeit zwischen der Berathung des Ausschusses
des Bundesrathes und derjenigen des Plenums Diese sei
indeß oft so kurz daß er keine Verpflichtung übernehmen
könne der Kammer Mittheilung zu machen Wolle Schwarz
den Einfluß der Kammer geltend machen so müsse er einen
anderen Weg als den der Interpellation wählen Schwarz
behält sich einen bezüglichen Antrag vor

Darmstadt 16 Januar Der zweiten Kammer ist
eine Vorlage zugegangen betreffend den Verkauf des hessischen

Antheils an der Main Weser Bahn an Preußen
Wie 16 Januar Meldungen der Polit Korresp,

Aus Konstantinopel von heute Dem Vernehmen nach soll
bei den russisch türkischen Friedensverhandlungen die von der
Pforte zu zahlende Entschädigung aus den Betrag von
100 Millionen Silberrubeln herabgemindert worden sein
In Folge der Intervention einer katholischen Großmacht ist
eine gemischte Kommission eingesetzt worden zur Untersuchung

der Uebelstände durch welche die christliche Bevölkerung
Armeniens neuerdings bedrängt wird Aus Odessa von
heute Eine Anzahl von der russischen Regierung gecharterter
Schiffe wird am 26 d in Burgas eintreffen um die
Truppen nach Odessa Nikolajeff und Sebastopol zu ver
schiffen woraus alsdann die weitere Dislozirung erfolgt

Rom 16 Januar Gutem Vernehmen nach wird
nach Analogie des eben abgeschlossenen provisorischen italienisch
französischen Handelsvertrages auch zwischen Italien und
der Schweiz ein Handelsvertrag abgeschlossen werden in
welchem sich beide Staaten die Rechte der meistbegünstigten
Nation einräumen

Konstantinopel 16 Januar Regierungsseitig wird
bekannt gegeben Das Gesetz über die Verantwortlichkeit der
Minister wird die Zahl der Staatsminister feststellen und
die Funktionen der Minister ohne Portefeuille beseitigen da
diese Funktionen nicht mit einem Kabinete vereinbar sind in
welchem die Verantwortlichkeit jedem der einzelnen Minister
für sich zufällt Der Großmeister der Artillerie und der
Minister der Evfkaf s frommen Stiftungen werden nicht
unter die Zahl der verantwortlichen Minister gezählt
ES wird ein auf der Grundlage der Verfassung vorgeschlage
nes Gesetz über die Freiheit der Presse erlassen werden
Ferner wird unverzüglich Vorsorge getroffen werden für die
Errichtung eines öffentlichen Ministeriums und eines Nota
riats in allen Gerichtsbezirken des Reiches da diese beiden

Institutionen als unentbehrlich für den regelrechten Gang der
Justizverwaltung erkannt worden sind Das Finanzmini
sterium wird in mehrere Abtheilungen getheilt werden An
der Spitze einer jeder dieser Abtheilungen wird ein dem
Minister der Finanzen verantwortlicher Generaldirektor stehen
Der Finanzminister wird seinerseits wieder der Deputirten
kammer gegenüber verantwortlich sein Die Regierung hat
vermittelst eines Arrangements mit der ottomans
und den bedeutendsten Kreditinstituten von Galata Vorkeh
rungen getroffen um das im Umlauf befindliche Papiergeld
bis zum Betrage von 100 000 Pfd monatlich zurückzuziehen
Die Regierung geht hierbei von der Annahme aus daß es
durch diese Maßregel in Verbindung mit den sonst projek
tirten möglich sein wird das Papiergeld ganz zu unter
drücken Die vor Kurzem zur Einziehung der Kaimes be
stimmten 50000 Pfund sind in obiger Summe nicht ein
begriffen

Athen 16 Januar Der griechischen Regierung ist
noch immer keine Nachricht darüber zugegangen an welchem
Orte die Kommissarien zur Feststellung der griechisch türkischen
Grenze zusammentreten sollen Aus alle ihre diesbezüglichen
Anfragen ist ihr nur geantwortet worden daß der Zusam
mentritt an dem Anfangs von der Pforte bezeichneten Orte
nicht stattfinden solle Die Regierung erblickt darin ein
neues Zeichen daß die Pforte die Erledigung der Frage
verzögern will

Abgeordnetenhaus Sitzung vom 16 Januar
Nachdem das Haus das seinen Schwerinstag aus

nahmsweise von gestern auf heute verlegt hat und sich
daher lediglich Anträgen aus der Mitte der Abgeordneten
und einer Reihe von Petitionen gegenüber sieht zunächst
den Antrag Krech auf Annahme eines Ergänzungsgeietzes
zu dem Gesetz betreffend die Ablösung der den geistlichen
und Schulinstituten sowie den frommen und milden Stif
tungen zustehenden Realberechtigungen in zweiter Lesung
fast ohne Debatte und unter Zustimmung des Regierungs
vertreters angenommen hatte beginnt sofort die vielfach mit
Spannung erwartete Debatte über den vom Centrum und
den Konservativen eifrig befürworteten Antrag v Schor
lemer s auf Untersuchung der vom Wucher und der allge
meinen Wechselsähigkeit drohenden Gefahren Dieser An
trag ist bekanntlich gestellt nachdem derselbe Abgeordnete
schon vor Weihnachten in derselben Richtung eine Inter
pellation an den Justizminister gestellt hatte welche in einer
ihn und seine Genossen nicht befriedigenden Art und Weise
beantwortet ward In Folge dessen zielt der jetzige Antrag
darauf ab es möge eine eingehende Ermittelung angestellt
werden über das Bedürfniß und die Möglichkeit wirksamen
legislativen Vorgehens gegen den überHand nehmenden

Mutter und Tochter

Novelle von L Haidheim
Forcsetzung

Nun du hast eben Heimweh du gehst mit mir und
wenn du vielleicht später zurück möchtest zu deiner Tante
so hat sie dir ja in der freundlichsten Weise die Möglich
keit dazu offen gehalten, sagte er

Lisas erstes Gefühl war ein lebhafter Protest aber
sie unterdrückte dasselbe es war ihr klar der Pflegevater
fand die Güte ihrer Tante so anerkennenswerth daß sie um
keinen Preis ihm jetzt noch hätte zeigen mögen wie wenig
Liebe all diese Güte in ihrem Herzen wachgerufen hatte
Noch viel weniger hätte sie ihm sagen mögen wie lügenhaft
und unwahr ihr die Existenz der Tante schien ja sie kam
zu dem beängstigenden Gedanken sie selbst habe in ihrer
Verstimmung manches zu hart beurtheilt vieles vielleicht
im falschen Lichte gesehen

Er hält mich für undankbar dachte Lisa beklommen
mit einem Blick auf den nachdenklichen Pastor und jetzt
wo sie eben noch alles Gute und Herrliche das sie erlebt
summirt hatte jetzt kam sie selbst sich undankbar vor

In Tante Antoniens Zimmer war der Theetisch bereit
die Lampen angezündet die Gardinen herabgelassen und alles
athmete in dieser künstlich gedämpften Beleuchtung Behagen
und verfeinerten Geschmack so schien es wenigstens auch dem
Pfarrer Tante Antonie selbst aber saß sehr blaß in der
Sophaecke und auf Lisas theilnehmende Sorge erklärte sie
sanft und liebevoll ihr sei doch recht weh bei der Trennung
von Lisa und sie fühle sich außerdem gar nicht wohl habe
dumpfes Kopfweh Frösteln Hitze und Gliederschmerzen und
wolle sich zeitig zurückziehen

In der That sie genoß gar nichts sprach matt und
schauerte oft heftig zusammen war aber so voll herzlicher
Güte für Lisa und wußte indem sie bedauerte ihr so vieles
noch nicht gezeigt zu haben so fein das Gespräch auf alles
das zu bringen was sie für Lisa schon gethan hatte daß
diese immer mehr bedrückt wurde von der Einsicht Tante

Antoniens Liebe nicht richtig verstanden und gewürdigt zu
haben

Der Pfarrer dachte wiederholt dasselbe und wünschte
heimlich daß seine eigenen Töchter doch nur Lisas Gelegen
heit sich fortzubilden und ihren Gesichtskreis zu erweitern
gehabt hätten

Diese Frau Pleiderer wurde von Stunde zu Stunde
angenehmer liebenswürdiger sie war eine so verstän
dige einsichtsvolle und wohlmeinende Frau so aufrichtig
und bescheiden

In Rücksicht auf das üble Befinden derselben empfahl
sich der Pfarrer sehr zeitig und nachdem Frau Pleiderer
noch verschiedene kleine Mittelchen aus der Apotheke und dem

Laden hatte holen lassen sagte auch sie Lisa gute Nacht
Diese fühlte sich sehr unglücklich offenbar nahm

sich Tante Antonie ihr liebloses Fortgehen mehr zu Herzen
wie sie eingestehen wollte und diese Meinung wurde zur
Gewißheit als Lisa die Tante in ihre Kammer begleitete
und diese offenbar jetzt die Thränen nicht mehr zurückhalten
konnte

Ganz zerknirscht mußte Lisa sich entfernen Geh
mein Kind mein liebes Kind lasse mich allein ich muß
allein sein drängte die Tante und kaum hatte Lisa sich
entfernt so hörte sie wie dieselbe schluchzend und weinend
jetzt ihrem Schmerze die Zügel schießen ließ

Lisa hatte eine unruhige Nacht gehabt sie brauchte erst
morgen einzupacken und nun lag sie schlaflos und dachte
beklommen sie sei doch wirklich nicht so undankbar sie
habe es in diesem Leben hier doch wirklich nicht aushalten
können

O Fräulein haben Sie gar nicht gehört wie krank
Frau Pleiderer in der Nacht geworden ist fragte das
Dienstmädchen sie am andern Morgen

Nein nein Ich bin erst spät eingeschlafen aber dann
habe ich nichts gehört Ist es so schlimm fragte Lisa
ganz erschrocken

Das Mädchen erzählte es habe selbst zwar auch nichts
gehört der Herr sei aber die Nacht zum Doktor und nach

der Apotheke gewesen und jetzt sei die arme Frau Pleiderer
so krank o so krank und so geisterbleich I

Wie konnten die beiden harmlosen jungen Mädchen
denken daß Tante Antonie eine wahre Verschwendung mit
xouärö äs ri2 getrieben

Lisa eilte hinab In ganz verdunkeltem Zimmer lag
die Tante in der That entsetzlich bleich und wie es schien
geradezu todtenblaß Sie konnte nur leise abgebrochen
sprechen

Der Doktor kam zuckte die Achseln murmelte
allerlei und das Resultat war man müsse abwarten Herr
Pleiderer that wie ein ganz zerschmetterter Mann und be
gleitete den Doktor um wieder Arznei von der Apotheke
mitzubringen

Gott sei Dank daß er fort ist hauchte leise die
Tante er liebt mich so sehr aber er ist so unruhig

er soll nicht hier bleiben schicke ihn fort Lisa
Sie sprach so matt als sei sie schon halb todt

War es ein Wunder daß Lisa und der Pfarrer ganz
einverstanden waren sie müsse jetzt bleiben

Der Pfarrer reiste allein ab sobald Lisa hier frei
wurde konnte sie nachkommen und Lisa saß als er fort
war am Bett der Tanre und dachte es sei doch ein Glück
daß sie hier noch Gelegenheit finde ihr zu beweisen daß
nicht Undank sie regiere

Möchtest du dich nicht lieber in das kleine Hinter
stübchen nebenan setzen du könntest dort lesen oder sticken,
hatte die rücksichtsvolle Tante vorgeschlagen und in der That

war Lisa dort ganz nahe konnte jeden Ruf jeden Laut
Antoniens hören und brauchte nicht in dem verdunkelten
Schlafzimmer zu bleiben wo sie obendrein wie es schien
die Tante genirte

Es war das Frühstückszimmer wohin die Tante sie
wies Lisa betrat es sonst nur zur Morgenzeit da man
das Mittagessen unten im Hanse nahm

Wohl eine Stunde mochte sie dort am Fenster gesessen
haben vertieft in ihr Buch und nur ab und zu horchend
ob Tante Antonie ihrer bedürfe als sie zufällig aufblickend
in ein hübsches jugendliches Männerantlitz sah das einem
Herrn gehörte welcher offenbar ganz versunken in ihren



Wucher und die schlimmen Folgen der Wechselfähigkeit
Der Antragsteller der zuerst das Wort ergreift tadelt
noch einmal die ausweichende Antwort des Ministers aus
seine frühere Interpellation und verwahrt sich gegen die
Behandlung seines Vorgehens in liberalen Zeitungen
welche ihm die Absicht untergeschoben hätten als wolle er
und seine Partei die Wuchersrage aus Popularitäts und

Agitationsbedürfniß zur Behandlung bringen über die Mög
lichkeit wie in wirksamer Weise den Auswüchsen des
Wuchers durch Gesetzparagraphen entgegenzutreten sei dar
über ließ sich der Redner auch heute nicht im mindesten
aus Der Abg Laster übernahm es in ausführlichster
Weise an der Hand der geschichtlichen Thatsachen den
Standpunkt der Nationalliberalen zu dem Schorlemer schen
Antrage klarzustellen Er wies zunächst daraus hin daß
unter einem konservativen Ministerium und mit der vollen
Zustimmung der Konservativen im norddeutschen Reichs
tage die früher bestehenden Wuchergesetze abgeschafft wur
den Man war allseitig dazu gezwungen da unter der
Beschränkung des Zinssatzes der Nothstand ganzer Klassen
so groß geworden war daß Abhülfe geschafft werden mußte
Der Redner ging dann ausführlich auf den Schaden und
die Mißstände ein welche der Versuch einer Wiedereinfüh
rung von Wuchergesetzen sofort mit sich bringen würde und
welche den etwaigen Nutzen solcher Gesetze erheblich über
wiegen müßten Die ganze Gesetzgebung aus dem Gebiete
des Hypotheken und Grundbuchwesens die man eben erst
gemacht habe sei alsdann umzustoßen und neu zu redigiren
Es werde das zu den größten Unzulänglichkeiten im ganzen
Rechtsleben führen für das nichts schädlicher sei als ewige
Schwankungen Was die vorgeschlagene Beschränkung der
Wechselfähigkeit anlange so müsse man doch fragen wo
dieselbe ansangen solle Zwischen Grundbesitzern und Fa
brikanten sei vielfach kein Unterschied mehr möglich Sobald
man an die konkreten Dinge herantrete und positive Vor
schläge fordere so sehe man eben ein daß sich solche nicht
machen ließen Er vermisse sie heute wie schon früher
wenn von konservativer Seite gegen die Wucherfreiheit
gesprochen worden sei Man möge sich daher bei der Ent
scheidung über diese Frage nicht von dunklen Gefühlen
leiten lassen sondern sich alle Folgen klar machen und da
nach handeln

Der Abg Hosmann Liegnitz sprach sich von dem
Standpunkte seiner Fraktion abweichend zu Gunsten eines
Vorgehens gegen den Wucher aus dessen Schäden so offen
zu Tage lägen daß es gar keiner Enquete bedürfe

Mißbilligend über das gefammte jetzige Enqusteweseu

äußerte sich der Abg Richter Hagen der principiell
mit den Ansichten Laskers übereinstimmend sich nur gegen
die Form des nationalliberalen Vorgehens erklärte welches
nach einem mit den Freikonservativen vereinbarten Antrage
den Schorlemer schen Antrag ablehnt Unter Hinweisung
auf die Kompetenz der Reichsgesetzgebung in dieser Mate
rie Mit diesem letzteren Antrage erklärte sich der Justiz
minister vollkommen einverstanden indem er auseinander
setzte daß in Prenßen eine EuquAe vorzunehmen keinen
Sinn habe dieselbe müsse wenn überhaupt so im Reich
angestellt werden Wenn die Majorität des Reichstages
einen ähnlichen Antrag wie den Schorlemer schen annehme
so werde man wohl darauf einzugehen haben Nach einer
auf der Tribüne nur bruchstückweise verständlichen Rede
Reichenspergers setzte Nasse auseinander daß die
Sache vor den Reichstag gehöre daß eine Euquste über
haupt keinen Nutzen verspreche daß es aber der Wunsch
seiner Partei freikonfervativ sei gewisse grelle Uebelstände
auf gesetzlichem Wege abgestellt zu sehen ohne daß jedoch
die alte Zinsbeschränkung wieder eingeführt werde Ueber
die Wege die zu diesem Ziele führen ließ sich der Redner

jedoch ebenfalls nicht des Näheren aus Nachdem Herr
v Schorlemer als Antragsteller noch eine längere Rede
gehalten die sich als ein Mosaik von persönlichen Aus
fällen gegen die Liberalen qnalificirte ohne auch nur den
Versuch zu wagen auf eins der schwerwiegenden Bedenken
gegen seinen Antrag mit einem Gegengrund einzugehen
wurde namentliche Abstimmung über den Antrag Rickert
Nasse und den Schorlemer schen Antrag verlangt Beide
lehnte das Haus ab Der erstere Antrag fiel da außer
dem Centrum und den Konservativen auch die Fortschritts
partei aus den oben erwähnten Gründen dagegen stimmte

M Z

Berlin 16 Januar
Der Kultusminister Dr Falk hat neuerdings an

geordnet daß im Laufe des Sommers jede höhere Lehran
stalt der preußischen Monarchie ein Verzeichnis der bei ihr
im Gebrauch befindlichen Lehrbücher einzureichen hat da
es für die oberste Schulbehörde von Werth ist übersichtlich
festzustellen welche Ausbreitung jedes Buch hat

Officiös wird berichtet Nicht ohne Bedeutung
scheint die hervortretende Weise zu sein in welcher die

Prov Korr heute die neuesten Aeußerungen des Ministers
Falk zum kirchlichen Frieden wiedergiebt indem sie zugleich
die Hauptpunkte der früheren großen Rede des Ministers
über denselben Gegenstand erneut betrat Es wird damit
den ultramontanen Behauptungen immer wieder entgegen
getreten als sei die Regierung gleichgültig gegen den kirch
lichen Frieden Es wird abermals auf den praktischen Punkt
hingewiesen von denen alle Friedensbemühungen auszugehen
haben In dieser Beziehung glaube ich aufmerksam machen
zu müssen daß eine neuerliche Mittheilung der Köln Ztg
über die Vorschläge Roms wonach man dort eben so wie
das Centrum die Wiederherstellung der aufgehobenen Ver
fassungsarnkel 15 16 und 18 in den Vordergrund stelle
irrthümlich ist Ein Gleiches gilt von der Behauptung daß
ein Briefwechsel zwischen dem Kaiser und dem Papst nach
der Rückkehr des Kaisers trotz des Dementis stattgefunden
habe Die bei dieser Behauptung angezogene Devise Thun
und dementiren mag an anderer Stelle beliebt werden daß
aber eine unseren Kaiser betreffende Thatsache wenn sie
richtig wäre nicht im Reichsanzeiger ausdrücklich dementirt
werden könnte darf wohl als selbstverständlich gelten

Der durch den Tod Bayard Taylors erledigte Ge
sandtschaftsposten der Vereinigten Staaten in Berlin wird
von amerikanischen Politikern als gme Beute betrachtet um
welche sie sich eifrig bemühen Es werden Dutzende von
Namen genannt aber wenn deutsche Zeitungen diese Namen
nun schon als allen Ernstes in Betracht kommend wieder
geben so ist das insofern ein großer Irrthum als die
amerikanische Regierung der Sache überhaupt noch nicht
näher getreten ist Wir haben Grund zu der Annahme
daß in der nächsten Zeit an eine Besetzung der Vakanz
nicht gedacht werden wird

Die Socialdemokraten scheinen sich sogar zu
Berlin selbst im Polizei Präsidium festgesetzt zu
haben Es geht nämlich berliner Blättern die überraschend
Mittheilung zu daß bei der genannten Behörde eine Unter
suchung wegen eines schweren Amtsverbrechens eingeleitet
ist welche zunächst auf die Ermittelung des oder der betref
fenden Beamten sich richtet Es handelt sich um einen aus
den Untersuchungsakten eines MajestätSbeleidignngs Prozesses
verschwundenen Brief welcher an Socialdemokraten
ausgehändigt worden ist Dadurch daß in socialdemokrati
schen Kreisen dieses Schriftstück prahlerisch vorgezeigt worden

ist soll das Verbrechen an den Tag gekommen sein und die
Einleitung der Untersuchung zur Folge gehabt haben Der

Anblick drüben im Nachbarhause am Fenster saß Ein
schmaler Gang trennte die beiden Häuser der junge Mann
mußte dort in seinem Zimmer ebenso wenig Licht haben wie
Lisa hier und hatte sich wohl deshalb einen Zeichentisch
dicht an das Fenster gerückt und dieses so leise und behut
sam geöffnet daß sie nichts davon bemerkt hatte

Lisa hatte niemals früher jemanden in dem Zimmer
drüben bemerkt es hatte bis jetzt auch leer gestanden und
erst seit wenigen Tagen einen Miether gesunden

Jetzt wo sn nun ganz betroffen ihr Gegenüber ansah
und er sie mußte wohl beiden zu gleicher Zeit dieser
Ausdruck ihrer Gesichter ein wenig komisch vorkommen
der Herr drüben glich gar zu sehr einem beim Kirschenraube
ertappten Schulbuben trotz seines schwarzen Bartes und des

männlich feste Ausdrucks seiner Züge Lisa konnte nicht
umhin zu lachen und in dem Bemühen dies Lachen zu ver
bergen und höchst würdevoll auszusehn lag für ihn eine Er
laubniß auch ein wenig zu lächeln

Sie wollte wieder auf ihr Buch sehen aber mit dem
Bewußtsein drüben einen Beobachter zu haben ging das
nicht aufstehen und weggehen mochte sie eben so wenig
jetzt gleich was ging sie jener dort am Fenster an

Sie schwankte und bog sich so weit sie konnte zurück
Da haben wir s jal sagte der junge Mann ärgerlich vor

sich hin gewiß nicht denkend daß sie ihn höre
Plötzlich hatte er sich erhoben nnd Lisa fuhr ordentlich

zusammen vor Schreck und Zorn als er mit einem Stöck
chen oder Lineal sie konnte es nicht sehen an ihr Fenster
tippte

Jetzt stand sie auf und wollte einen Blick voll belei
digter Würde hinüber werfend sich entfernen Aber der
junge Mann drüben stand da mit einer Geberde so instän
diger Bitte er wollte so offenbar ihr gern etwas sagen daß
sie zögerte und als er diese Bitte noch zu verstärken wußte
und ihr bedeutete sie möge doch nur eine Sekunde ihn an
hören ihrem richtigen Gefühle folgend das Fenster öffnete
Sie sagte sich dabei im selben Augenblick daß sie dies für
keinen andern so leicht thun würde aber der junge Mann
war ohne Zweifel ein Gentleman sie glaubte dem Ausdruck
seiner Augen und Züge

Ich bitte Sie tausendmal um Vergebung mein Fräu
lein wenn ich Sie durch mein Herüberstarren beleidigt habe
ich wußte selbst kaum daß ich es that bitte halten Sie es
nicht für eine Unbefcheidenheit und lassen Sie sich nicht ver
treiben ich verspreche Ihnen es soll nicht wieder geschehn

Lisa war erröthet und stammelte befangen O bitte
ich habe Was sie eigentlich sagen wollte wußte sie
selbst nicht Wie nett und treuherzig war der junge Herr
er meinte es zuverlässig genau wie er sprach

Die Sache ist nur die mein Fräulein ich kann mei
nen Platz nicht gut aufgeben ich habe das Zimmer gemie
thet und muß hier am Fenster zeichnen, fuhr er sich
entschuldigend fort

Das brauchen Sie auch nicht ich bin sehr selten hier
niemals eigentlich heute nur weil ich eine kranke Verwandte
Pflege, sagte Lisa

So darf ich hier bleiben und Sie wollen nicht fort
gehen bat er mit so fröhlichem guten Lächeln Sie
zögerte sie hätte sagen können daß sie jetzt anderweit be
schäftigt sei aber es schien ihr das so hart er bat ja so
dringend und es that ihm so leid sie zu belästigen

Er sah sie an und bemerkte ihr Schwanken Bitte
bleiben Sie ich könnte keinen Strich mehr zeichnen wenn
ich immer denken müßte mein Herübersehen hätte Sie ver
scheucht Ich war nur so in Gedanken ich habe da
einen ganz schrecklich schwierigen Plan zu zeichnen und
ach ich hatte just einen so guten Gedanken als Sie aufsahen
nun ist er weg und ich glaube er käme wieder wenn Sie
nur gar nicht thäten als wäre ich da und dort am Fenster
ruhig weiter läsen I

Nun das kann ja geschehenI lächelte Lisa und wollte
mit einer Verbeugung das Fenster schließen

Er fuhr heftig empor er hatte noch etwas zu sagen
Ich glaube es wäre doch für Sie angenehmer das

Fenster offen zu lassen mein Fräulein und da wir nun
einmal mit einander bekannt sind könnte man ja ein Wört
chen zusammen sprechen ich bin hier so fremd in der
Stadt kenne keine Menschenstele und keiner redet mit mir
seufzte er und sah dabei so traurig und so bittend aus

Ich bin auch fremd und kenne hier auch fast Nie

verschwundene Brief trug das Datum vom 16 Juni 1878
und zwar an das königliche Polizei Präsidium zu Händen
des Kriminal Kommissars Horn gerichtet Man sieht aber
welches Mittel sich die Crsme dieser Partei bedient um den
Zukunftsstaat ins Werk zu setzen

Die einzelnen Gruppen des Reichshaushaltsetats
gelangen nunmehr in weiterem Umfange an den Bundes
rath So liegen jetzt vor die Einnahmen des deutschen
Reiches an Zöllen Verbrauchssteuern und Aoersen für daS
Jahr 1879 1880 Die gesammte Einnahme beläuft sich
auf 251587 080 Die Summe an Einnahmen an
welchen sämmtliche Bundesstaaten Theil nehmen beläuft sich
auf 194 758 830 Die Einnahmen an welchen Baiern
Württemberg Baden keinen Theil haben nämlich Brannt
weinsteuer und Uebergangsabgabe von Branntwein betragen
40 494 910 und die Einnahmen an welchen die eben
genannten Staaten und Elsaß Lothringen keinen Theil ha
ben nämlich Brausteuer und Uebergangsabgabe von Bier
betragen 16 333 340 Zusammen beläuft sich die
Summe der Einnahmen an welchen jene Staaten nicht
Partizipiren auf 56 828 250 Preußen einschließlich der
Gebietstheile in welchen die Bundessteuern von Preußen
erhoben werden c hat an die Reichskasse abzuführen aus
den Zöllen 63 120 240 au Rübenzuckersteuer 40133 460
an Salzsteuer 20 522 830 an Tabakssteuer 299 910
zusammen 121169 440 ferner an Branntweinsteuer
und Uebergangsabgabe von Branntwein 34165 550
an Brausteuer und Uebergangsabgabe von Bier 11067 110
im Ganzen aus diesen Posten 45 232 660 Zusammen
betragen die von Preußen zu erhebenden Einnahmen aus
Zöllen und Verbrauchssteuern 169 402100 Die Summe
welche sämmtliche Staaten an Oesterreich wegen der Ge
meinde Jüngholz und Luxemburg herauszuzahlen haben
beträgt 199450 Die Summe der Aversa beläuft sich
auf 4753 230

In dem Etat über den Reichs Jnoalidensonds gestalten
sich die Ausgaben wie folgt Verwaltung des Neichs Jnva
lidenfonds 65 060 /6 der Zuschuß zu den Kosten zur Ver
waltung des Reichsheeres und zwar für Bearbeitung der
Jnvalidenfachen in Folge des Krieges von 1870 1871 be
trägt 55 363 An Jnvalideupensionen in Folge des
Krieges von 1870 1871 sind zu zahlen 26277661
und zwar für das Reichsheer 26 257040 720 79 3
weniger als im Vorjahre für die kaiserliche Marine
20 621 An Jnvalideupensionen in Folge der Kriege
vor 1870 sind zn zahlen 4 986 894 und zwar 52 732
mehr als im Vorjahre Davon kommen auf das Heer
4 513 590 auf die Marine 1304 auf Angehörige
der vormaligen schleswig holsteinischen Armee 472000
neu sungirt in dem Etat auf Grund des Gesetzes vom
2 Juni 1878 Ehrenzulageu für die Inhaber des Eisernen
Kreuzes von 1870 71 48348 Davon erhalten 1270
Berechtigte in Preußen 48 in Sachsen 9 in Württemberg
und 16 in Baiern je 36 Jnvalidenpensionen beziehen
42 830 Mann vom Feldwebel abwärts mit 10 406 637
Offiziere und Aerzte 2426 mit 5842122Beamte aller
Grade 208 mit 363 413 Die Gefammtsnmme an Be
willigungen für 1163 Hinterbliebene der Oberklassen beträgt
556 800 und für 0 646 Hinterbliebene der Unterklas
sen 2 968218

Bei dem Reichseisenbahnamt beträgt die Einnahme
2339 die fortdauernde Ausgabe 260 750 uud die
einmalige Ausgabe zur Tilgung von Hypotheken Schulden
180 000

Für das Reichsschatzamt sich ausgesetzt au Einnahmen

12100 an fortdauernden Ausgaben 468 040 dazu
treten allgemeine Fonds dann Vergütungen an Preußen
34 150 zusammen im Betrage 2 284 886 die Ge

mand, sagte Lisa voll Sympathie für den armen einsamen
Menschen uud dabei hatte sie das Fenster vollends geöffnet
und sich auf ihren Stuhl gesetzt

Er saß drüben im Nachbarhause ihr gegenüber sie
sahen sich voll ins Gesicht

Mit einem unbeschreiblich dankbaren bescheidenen Lächeln
sah er sie an

Darf ich fragen wo Sie daheim sind sagte er
Lisa gab Auskunft und erzählte dabei sie habe abreisen

wollen sei aber durch die Krankheit der Tante festgehalten
worden

Gott sei Dank murmelte er und als sie geendet
sagte er sein Vater sei Beamter auf dem Lande im
Gebirge sei er zu Haus und jetzt habe er sein Examen ge
macht als Baumeister und warte auf seine Anstellung

Ich habe meinem Herrn Papa viel Geld gekostet nun
möchte ich doch anfangen vernünftig zu werden und der
erste Anlauf ist dies schreckliche Zimmerchen es ist nämlich
sehr billig I bekannte er zutraulich und zeichnete dabei sorg
sam ein Dreieck auf das Schutzblart das über seiner Zeich
nung lag Sie konnte nicht sehen was er that sie sah
nur er arbeitete

Waren Sie nicht vorgestern in der Vorlesung Fräu
lein fragte er dann

Lisa wurde glühend roth so roth daß er es auch etwas
wurde

O jetzt erkenne ich Sie Sie waren der Herr
Der sehr glücklich gewesen wäre Sie zu schützen

aber Sie hatten begreiflicher Weise mehr Vertrauen zu
dem weißbärtigen alten Herrn der Sie dann nach Hanse
geleitete Wer war der Herr er schien ein höherer
Offizier sagte der junge Mann

Ich kenne ihn nicht ich hatte nur den Eindruck
daß er ein alter Herr und sicher ein Ehrenmann sei und
er war so gut und wohlwollend daß ich glücklich wäre
seinen Namen zu wissen, erwiderte Lisa sich von ihrem
Erröthen erholend

So kannten Sie die frohen jungen Herren wohl auch
nicht

Nein ich habe sie nie früher gesehn

der
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das Extraordina

M Z
Ueber amerikanische Arbeiter

4 Englische Zeitungen haben sich vor Kurzem in ein
gehender Weise mit der Leistungsfähigkeit des amerikanischen
Arbeiters beschäftigt und sind dabei zu dem Schluß ge
langt den letzteren über alle seine Genossen in Europa
insonderheit auch über die eigenen Landsleute die englischen
Arbeiter zu stellen Vor Allem wird die Behändigkeit des
Amerikaners anerkannt Gestatten Sie mir gegenüber diesen
Bemerkungen welche auch in der deutschen Presse Beachtung
gefunden haben meine eigenen Erfahrungen als früherer Ar
beiter in den Vereinigten Staaten darzulegen Die That
sache einer weit größeren Durchschnittsleistung des Amerika
ners wie wir dieselbe bei unseren Leuten kennen habe auch
ich bei meinem Aufenthalt jenseits des Ozeans 1872 überall
beobachtet Diese Superiorüät möchte ich aber nicht nur

wie das in den englischen Blättern geschieht aus der
dort drüben von Hause aus mitgebrachten größeren Anstel
ligkeit für den Beruf erklären Es spielt noch ein anderer
sehr wichtiger Umstand mit Dies ist die treffliche Diszi
plin welche in Werkstatt und Fabrik kurz an jeder Ar
beitsstätte herrscht Der amerikanische Arbeiter ist fast
überall nur zehn hier und dort gar nur acht Stunden
täglich beschäftigt aber es sind dies zehn bezw acht Stun
den der außerordentlichsten der ununterbrochenen Anstren
gung Der Arbeitgeber duldet wahrhaftig keine Pfeife keine
Cigarre noch minder eine Unterhaltung oder gar eine Zei
tungslektüre wie das bei uns vielfach auch in öffent
lichen Bureaus gute Sitte ist Selten werden die
fünf Vormittags und fünf Nachmittagsstunden durch Früh
stücks und Vesperpausen getheilt Der Arbeiter nimmt
Morgens Mittags und Abends eine Mahlzeit zu sich
welche das Bedürfniß zu weiteren leiblichen Nahrungen nicht
aufkommen läßt Von Wichtigkeit ist baß eine Abtheilung
Arbeiter welche unter einem Meister oder Aufseher steht
leinen zu großen Umfang hat fo daß dieser der nur die
Beaufsichtigung führt jeden Einzelnen in jedem Augenblicke
überwachen kann Und man sei versichert daß der Vor
mann seine Pflicht durch ein entschiedenes llui rx up
u s w nicht versäumen wird sobald der eine oder andere
Neuling sich gewisse Freiheiten herausnimmt Ich sage
Neuling darunter ist namentlich der Fremde zu ver
stehen welcher sich in ein solches Regiment im freien Ame
rika nicht hineinzufinden weiß Der eigentliche Jankee be

Aber ich sah daß sie den ganzen Abend auf Sie hin
jlarrten

Das habe ich gar nicht bemerktI sagte Lisa
Weil Sie ganz Ohr ganz Aufmerksamkeit warenI

Mir fiel verzeihen Sie mir Ihr Gesicht als das
intelligenteste unter den Damengesichtern auf, erwiderte er

Es war ein interessanter wunderbar begeisternder
Vertrag, meinte Lisa ablenkend

Ja das war esl Ich sah Sie dann später Ihre
Begleiterin oder Ihre Dienerin suchen und hätte mich Ihnen
c ls Beschützer augeboten aber ich fürchtete Sie würden
mich abweisen ich möchte Sie erschrecken

Da hatten Sie auch Recht Herr
Ach mein Gott ich habe ganz versäumt Ihnen mei

nen Namen zu sagen ich heiße Max Leiningen und bin
leider zur Zeit noch nichts habe auch nichts hoffe aber
beide Mängel sehr bald abzustreifen Dem Muthigen ge
hört die Welt wissen Sie und Courage habe ich genug
um ein ganzes Armeecorps damit zu versorgen

Sie lachten Beide und Lisa sagte neckend Dann kann
es Ihnen nicht fehlen Herr Leiningen

Ja nun aber meinen Sie nicht auch Fräu
lein daß es sehr angenehm wäre wenn ich wenn Sie
mir Ihren Namen ach dürfte ich darum bitten

Herr Max Leiningen hatte eine so liebenswürdige zu
trauliche Art zu bitten

Ich heiße Lisa Matzen sagte sie freundlich
,Nein das ist aber zu reizend Sind wir hier Beide

nicht gerade als wäre eigentlich Andersens Märchen unsere
Heimath lachte er herüber

Sie sah auf rasch verstehend
Wahrhaftig Es könnte schon so sein lieben

Sie die Märchen auch so sehr rief sie
Ach ich habe sie auswendig gelernt möcht ich sagen

Und von allen das liebste war mir das Unter der Weide
Das worin die Liebe zwischen dem Honigkuchenmann und
der Honigkuchenfrau vorkommt

Ach das ist reizend das ist allerliebst aber
wiffen Sie das schönste war mir immer das Märchen vom
Flachs

In der That das ist das schönste und ich habe das
doch bis zu dieser Stunde nie so gedacht, rief er frappirt
jetzt wo Sie es sagen fällt es mir ein

O es schien mir immer das lieblichste von allen So
aus allem Leid allen Prüfungen veredelt und geläutert her
vorzugchn und zuletzt dieses höchste Glück eines Dichters
schönsten Gedanken zu tragen und dann als Lichtfunke jubelnd
zum Himmel empor Ich habe nie so aus tiefstem
Herzen mit gejubelt ich hätte ich weiß gar nicht was
darum geben können Andersen zu kennen ihm für dies
schönste aller Märchen zu danken

Er ist Gottlob todt sagte mit entzückten Augen
der enthusiastischen Verehrerin des Märchendichters her

über blickend Herr Max Leiningen
Gottlob rief sie fragend fast vorwurfsvoll
Ach ich wollte natürlich sagen leider, verbesserte

er sich sah aber weit eher froh als traurig aus
Sie plauderten weiter von Andersen kamen sie auf

das Buch welches Lisa jetzt las
Was ist es wenn ich fragen darf sagte er

Sie gab es ihm herüber
Fortsetzung folgt

darf selten einer derartigen Ermahnung und Zurechtweisung
hm ist die straffe Arbeitsordnung ein Theil seines Wesens

Bei dem Arbeitsquantum welches der amerikanische Wor
kingman verrichtet genügt die zehnstündige Arbeitszeit voll
auf das ist eine Leistung welche das Werk seines europäi
chen Genossen von 15 Stunden hinter sich läßt Dasselbe
dürfte in der That kaum von irgend einem anderen Arbei
ter in der ersten Zeit der Einwanderung erreicht werden
Aus Deutschland aus Norwegen Schweden Irland c habe
ch Arbeiter kennen gelernt welche in der Heimath als aus
gezeichnete Kräfte gegolten hatten und gelten mußten aber
wie drückten jene zehn Stunden auf ihrem Rücken wenn es
bei Bauten Erdanlagen c mit Jankees um die Wette ging
Und dabei handelte es sich fast überall um feste Tagessätze
nicht um Stücklohn

Die Arbeitslust und Arbeitskraft des Amerikaners und
das Zusammengreifcn der einzelnen Räder in dem gewal
tigen Betriebe der Industrie wovon fast jede Werkstatt und
Fabrik ein kleines Muster bietet gehören mit zu den ersten
Schätzen des reichen Landes Mit solchen Eigenschaften hat
iedoch auch das Volk viel voraus welches im Uebrigen nicht
o gesegnet ist wie Amerika Wir haben alle Ursache uns
in dieser Hinsicht zu entwickeln

Ich spazierte unlängst in der Umgegend der alten spa
nischen Stadt Burgos Bnrgos ein Name dessen Klang
so viele Erinnerungen an eine glänzende Vergangenheit her
vorruft ein Ort jedoch der zum großen Theile ein Trüm
merhaufen ist Plötzlich erblickte ich eine Schaar Wegearbei
ter mit der Ausbesferung einer Chaussee beschäftigt vor mir
Als ich die Langsamkeit und Schläfrigkeit der Bewegungen
das unpraktische Gebahren bei der Arbeit wahrnahm als
ich den Einen eine Cigarette wickeln den Andern plaudern
die Mehrzahl mich den Fremdling angaffen sah eine
Aufsicht schien gar nicht vorhanden da mußte ich un
willkürlich an meine alten Arbeitskollegen in Ohio und
Michigan zurückdenken Ich verglich den spanischen und
amerikanischen Arbeiter mit einander und in dem Ergeb
niß dieses Vergleichs glaube ich allerdings einen Schlüssel
für die Thatsache zu besitzen warum Amerika trotz einzel
ner Krisen gleich der gegenwärtigen immer reicher und
reicher wird Spanien aber von Stufe zu Stufe sinkt

Aus Halle und Umgegend
Civilstand Meldung vom 16 Januar

Aufgeboten Der Mechanikns H Ebner Unter
berg 15 und M Victor Spitze 3 Der Former H Busch
Halle und H Meinhardt Werdershausen

Geboren Zwei unehel S Entb Jnstitut Dem
Handelsmann F Brandt ein S Knttelpforte 4 Dem
Handarbeiter Ch Doofe eine T Mötzlicherweg 8s Dem
Viktualienhändler F Schack ein S kl Schlamm 9
Dem Tischlermeister F Reuter ein S Zapfenstraße 1
Dem Handelsmann A Sachse ein S Bernburgerstraße 29

Ein unehel S gr Schlamm 9
Gestorben Des Schneidermeister F Friedrich T

Jda 1 I 8 M 26 T Eroup Brunnengasse 10 Der
Maurer Gottsried Hilpert 71 I 7 M Magenkrebs
Steinweg 1 Der Mühlenbauer E Leckscheidt 68 I
27 T Phthisis Kuttelhof 4 Des Schneidermeister
F Leander S Paul 9 I 2 M 15 T Basilarmenin
gitis kl Ulrichstraße 22 Des Handarbeiter F Bern
hardt T Emma 4 M 18 T Pneumonie kl Ulrichstr 7

Die Wittwe Johanne Müller geb Losse 74 I 5 M
28 T Altersschwäche Langegasse 28 Des Wachtmeister
W Biebler Ehefrau Anna Auguste geb Bergemann 24 I
7 M 26 T Peritonitis Diakonissenhaus Des Kupfer
schmied P Csesch S Petrus 2 I 10 M 26 T Schwäche
Stadtkrankenhaus

Mehl Börsenverein zu Halle a S
Weizenmehl 00 13,75 bis 14,50

do 0 12,75 13,50Roggenmehl 0 10,00 10 25
do 0/1 8,50 10,00

Datum
Tag I Stunde

Baro
meter

Par An

Thermo
meter

Röaum

Thermo
meter

Cels

Dunst
druck

Par Lin

Druck d Relative
trocknen F uchLust tigleit Wmd
Par Lin

16 Jan

17 Jan

2 Nm
10 Ab

7M

Z34 8
335 1

336 2

1,63

l 1,04
0,88

i 2 1
j 1,3
i 1,1

2,12

1 98
2,01

332 68 S1,0
333 12 S0 4

334 19 92,6 8
Barometer steigend Wetter trübe nebelig

Wasserstand der Saale bei Halle an der königl
Schiffschleuse bei Trotha am 16 Januar Abends am neuen
Unterhaupt 2,84 am 17 Januar Morgens am neuen Unter
haupt 2,84 Meter Eisstand

Gkrtenbau Verein
Monatsversammlung Dienstag den 14 Januar 1879

Herr Dr Richter eröffnete die Sitzung Nach Ver
lesung des Protokolls von voriger Sitzung hielt Herr Lehrer
Tittel seinen angekündigten Vortrag über die Bedeutung
der Vögel im Haushalte der Natur Herr Tittel leitete
seinen Vortrag zunächst mit einer allgemeinen Uebersicht ein
in welcher er den Bestand der Vogelwelt auf allen Erdthei
len als in ungefähr gleichem Verhältniß zu einander stehend
angab zugleich behauptend daß die Vögel zur Existenz des
Menschen überhaupt nothwendig wären Leider würden die
Vögel wenn man auch in neuerer Zeit vielfache Anstrengun
gen mache dieselben zu schützen und zu hegen doch längst
noch nicht in dem Maße gewürdigt und geschätzt als sie es
verdienen Dieselben sind schon durch die Art ihrer Nah
rungsweise die auserwählten Schützer der Pflanzenwelt sie
treten deshalb auch in so kolossalen Mengen und vielerlei
Arten ans In Deutschland unterscheidet man allein 80
Arten Singvögel wovon die meisten Insektenfresser sind
desgleichen 40 Arten Schwimmvögel 30 Arten Sumpfvögel
30 Arten Raubvögel u f f Fast alle diese Vögel finden
ihre Nahrung durch Vertilgung ganz kolossaler Mengen von
Ungeziefer mit nur einigen Ausnahmen Sogar bei den
Raubvögeln sind einige Arten von großem Nutzen Haupt

durch Mäusevertilgung wie die Schleiereule der
Mäusebussard und viele andere Dem enormen Nutzen ge
genüber kommt der Schaden den einige Körner oder Obst
fresser anrichten fast nicht in Betracht und behauptet Red
ner wohl mit Recht daß alle Kultur zurückgehen würde ohne
die Existenz der Vögel Deshalb ist es auch des Menschen
Pflicht die Vögel zu schützen und zu hegen wo er nur kann
Hauptsächlich bietet sich dazu im Winter Gelegenheit durch
Fütterung bei starker Schneedecke Die wichtigsten Kerb
thierfresser sind die Nachtigall der Sprosser das Roth
und Blankehlchen die Grasmücke Goldhähnchen Zaunkönig
Steinschmätzer die verschiedenen Pieper Meisen Drosseln
Amseln Staare verschiedene Würger Rochschwänzchen
Schwalben und viele andere Für die Feldkultur sind die
nützlichsten die Krähen Raben Tauben Wachteln Lerchen
Rebhühner u s w In Holland baut man den Tauben
sogar mitten in den Feldern Schläge zum Nisten weil die
selben ungeheure Mengen Unkrautsamen vertilgen In Eng
land sind dieselben durch Parlamentsakte geschützt Zum
Beweise wie groß der Nutzen der Vögel sei führte Redner
die Untersuchungsresultate verschiedener Forscher an So ist
bewiesen daß die Meise z B die ein Gewicht von ungefähr
12 Gramm hat täglich ebenso viele Raupen vertilgt als
ihr Körpergewicht ausmacht

Ein Hausrothschwänzchen vertilgt z B in einer Stunde
an 600 Fliegen in einem Tage 4 5000 eine Schwalbe
in derselben Zeit ungefähr 7000 und so führte Redner noch
viele Beispiele und Berechnungen an die in eklatantester Weise
den Nutzen der Vögel darthaten Zum Schluß forderte
Redner die Anwesenden auf die Vögel möglichst zu hegen
und zu Pflegen Herr vr Richter führte aus daß der
Verein schon öfter Vorträge über dieses Thema zu hören
bekommen habe jedoch keinen der die Sache so ausgiebig
und anziehend behandelt habe Auf Vorschlag des Herrn
Dr Richter erzeigte der Verein dem Vortragenden Herrn
Tittel in der Weise ehrende Anerkennung und Dank daß
sich die Anwesenden von ihren Plätzen erhoben Ein Antrag
des Herrn Spindler dem Verein zur Fütterung der Vö
gel im Winter die Summa von 20 zu überweisen
wurde einstimmig angenommen Wegen zu weit vorgerückter
Zeit wurde der Vortrag des Herrn Günther bis zur
nächsten Sitzung vertagt Eingegangen war ein Schreiben
des Herrn Bernhard Freier aus Leipzig worin der
selbe an den Verein das Ersuchen stellte das von ihm redi
girte Blatt zum Vereins Organ zu machen Es wurde be
schlossen dem Gesuche zu willfahren Ferner war eingegan
gen ein Schreiben des königl Landes Oekononne Kollegiums
worin das betreffende Kollegium Aufschlüsse über die Thätig
keit des hiesigen Gartenbau Vereins wünschte und wurde der
Schriftführer beauftragt dem Kollegium über unsern Verein
zu berichten Ausgestellt waren aus der Gärtnerei des
Herrn W Rauchfuß von Herrn Strauß ein Sortiment
einfache chinesische Primel und ohne Konkurrenz ein neues

gefülltes Primel Von Herrn Spindler drei Sorten
blühende Camellien I riompliiz äs

mdroise äs Oorallina Lg ri kämo Von
Herrn Schaum bürg aus der Gärtnerei des Herrn Fa
brikant Kuntze eine Kollektion chinesischer Primel von Herrn
Schröter eine Parthie üellsvörig rstusg und von Herrn
Charton aus der Gärtnerei des Herrn Banquier Bethcke
3 hübsche LMamsu Die Primel des Herrn Strauß
die des Herrn Schaumburg und die Ledsvöriku des
Herrn Schröter wurden prämiirt wobei die Herren
Spelling Gadan Schumann Menges und Haase
als Preisrichter fungirten Schluß der Sitzung 11 Uhr

nnä äer Hisendakui ll Lalindok Lalle
KiiltiA vom 15 Oktudsr 1878
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Ueberficht der Witterung am i6,Jan 8 u Morg
Der Luftdruck hat zwischen Schottland und Holland

wieder rasch zugenommen in Polen und Umgebung abge
nommen die Druckvertheilung ist unregelmäßig und der
Wind nur über Dänemark Norwegen Irland und dem Ka
nal mäßig bis stark aus südöstlicher und östlicher Richtung
sonst größtentheils leicht Das Wetter ist nur im Norden
der britischen Inseln heiter im übrigen Europa trübe und
vielfach neblig oder regnerisch Abgesehen von Erwärmung
in Sachsen und Schlesien ist die Temperatur wenig verändert

Repertoire der Stadt Theater zu Leipzig
Neues Theater Sonnabend 18 Januar Die

Adoptirten Lustspiel in 4 Akten von Hugo Bürger
Altes Theater Sonnabend 18 Januar Der

kleine Herzog
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Kragen Stulpen Schürzen Unter
Röcke Rüschen Stickereien Spitzen
Trimmings Häkeldecken Tülweckeu
Häkelstoffe weitze Mulls Batist
tücher mit Monogramm Corsets
Hauben echt feftkautige Sammet
Bänder Schleier gestickte Kinders
und Damen Beinkleider Taschen
tücher in weiß u bunt Sammet echt
und unecht Atlas u Ripsstoffe ge
fütterte Handschuhe Pulswärmer
wollene Tücher wollene Herren u
Damenstrümpfe Herren Kragen in
den neuesten Faxons Binde Shlipse
Cravattes mit Mechaniqne seidene
Tücher Oberhemden Oberhemd
Einsätze weitze Mull und Tüll
Cravats Herren Unterbeiukleider
Camisols Gardinen vorzüglich in
der Wäsche u s w

ZMsMnäsr
großartige Auswahl in glatt Rips mit
Fransen gestickt Gold und Silber zu
bisher noch nicht gekannten billigen Prei
sen nnr

im Hallst der Forelle

aus WSZMsZ
KM Bei Einkauf von K Mark
eine chines Theebüchse gratis

Hiörmoiköts
das Stück M Pfg

im

19 Meinschmieden 10

TueksutöUsr
mit Devise und eleganter Malerei

dlisÄiicköDM
im

Kleinschmieden 10

1

luisvlier u prskt Xn nküustln
sMpüsdlt Äod ur svlitlvii und p ouipt u

usfükiuiiK säiuwtliederixvlÄ 8ilbvr
unä knär/tljvdvu rdvZtvii bs8tsns

Sonnabend früh halte mit frischen Hasen
am Ringe Das Stück ohne Geschneite
2 so Frau Teubner

Bekanntmachung
Der Gastwirth August Schneidewind zu Dornitz ist als öffentlicher Fleisch

beschauer anerkannt und verpflichtet worden

Halle a/S den 13 Januar 1879 Der königl Landrath des Saalkreises
Geheime Regieruugs Rath

C v Krosigk

Die Z I i56i KM886 Äer
König i eu88 öt Kaisei l illeZterr

of ekgkvIaliöss fsdl ikÄNtkn

Livkiüclvi w ÄlN
vsräiiukeu ikrsu Vslti uk äsr M vi88kndg ktkn Vei veuämi von
nur dsstsu lialtiuatkri Iisu uuä äsr ii soi AMtigstsr lZkk i beitunss
Die OriA ilis 1 uuä Vs kunäv aekunAsn siuä mit lsisku unä

63,rÄiitik Ns rk z versslikn
vie Fabrik i8t krsvetirte I iöfersniin

I I N U Leiser ViIkelm üer Laiseriu uKustii 8
null ckes Lroupriusieu 8r Xni eil u ZlöniKl api t
NgHestät I iau losepli äer Löks von KuKl rutl Italien äsi
ürliSZ Lg Zkirn 8g ll 8eu l Ol iull Lk Ki i Latlitt 8aedsvn

Vli imar UveklonburK Num luivu m ä 8eli ilr burK
19 gollienk silberne u bronosne ülsclsillen

ZtvSwsrLk sede l wLL cZL Laeaos
SINN IN allen Ftäätsn Oeutselilknäs u linden son ik g,uoli AU äsu

Nani t IZk IinI ok Lüö öt8

In H IIv dv Kr teinstrAss 58 t5 6 Soe/e elimesrstrÄssv 27
Ru//// I viMiKkrstrassv 78 Fttt/, F Lonck

O Kr Illrivlistrsssv 56 tliuLöniKsxlat i Kr 8tvin8trÄ88v xotkLF Kr Ulrivlistrssse 56

iiri zuettv Ctr 7 Sgr in Fuhren is

Sonnabend den 18 Januar

Krieger BegrSbnitz Verein
Die Beerdigung des verstorbenen Kameraden Maurer Gottfr Hilpert findet Sonn

abend den 18 d M Nachm 3 Uhr statt Antreten dazu um Uhr im Vereinslokale
Der Vereius Hauptmann lini,

Selbstfiirvende

IMMliefert in kürzester Zeit
zu Origiualpreiseu

Lsru rö Ms
10 Kleinschmieden 10

l

k er sMe
S U8 äsn tsstsn 1Zssrs ii 1tdöiIöii ÄS8
iZinssr Vasssrs unter I sitnnA äsr

winistration äsr XöniA sl
ssu rlsllslt dörsitöt von bsv krtsr
Usiliirakt AvKsn äis I eiäsn äsr ü sspi
rations unä Veräs uuNAS OrA ns iv
plombirtsn Koksolitslii mit Oontrol
streiten vorrätliiK in Halle bei

xotllsksr U I IlAiuiN L pc ti sksr
Lolkv xotlisker ZI altsKvtt

u dsi HelindoltlLt Ly LnKrosIgAsr
knZ VersaM MMin tler
Km8er M enquellen in Vvln

Die in dem illustrirten Buche

VLs Lrust und
s l ungsnki snkksitsn
rmpsohlene ivictyods zur erfolgreichen Behandlung
und wo noch irgend möglich zur schnell Hei
lung obiger Leiden hat sich tausendsach bewährt
und kann die Leetür dieses ausgezeichneten W rk
chens allen Kranken nicht dringend genug empfoh
len werden Jeder welcher an Husten Brust
beschwerden e leidet sollte sich dies vorzllgliche
Buch anschaffen und lein Kranker denken daß sllr
ihn keine Hilfe mehr möglich sei Prospelt durch

Hodenleilner Leipzig u

Preis S0 Pfg vorräthig bei Alb Hciche
Schmeerstraße welcher dasselbe gegen 60 Pf in
Briefmarken franco überall hin versend et

Für 13 A ein gutes neues Deckbett
Unterbett und Kopfkissen zu verkaufen

Schmeerstraße 21 II Eingang Kuhgasse

Gegen Magenleiden
und schwache Verdauung empfiehlt wirk
same Pulver gegen Einsendung einer
Mark in Briefmarken

Apotheke in Leck Prov Schleswig

I Eisschrank ein gr Kücheuschrauk
ein Küchentisch für Restaurateure passend
Kinderwagen sind Abreise halber billig zl
verkaufen zu erfragen

kl Ulrich straße 8 1 Tr

QrMskocköksu
sowie alle Blecharbeit billigst bei

Herm Schwarze Rannischestr 24
1 Hundewagen verkauft Pfannerhöhe l
Briquettes Prchsteiue Steinkohle

verkauft Berggasse 1
Schränke Sophas Sekret Tische

Stühle Betlst gut erhalt verk Brnnosw 6
4 fette Schweine verk gr Wallslr 13/14
Lumpen Knochen Tnchabfülle werden

sehr gut bezahlt Berggasse 1 ILIu v
Eine Lädeneiurichtüug für ein Droguen

geschäft wird zu kaufen gesucht Off O Al
vurch die Expedition d Bl

Gesucht wird sofort oder 1 Februar cr
eiu ordentliches Mädchen für Kinder u
Hausarbeit
gr Miirkerstr 7 Part rechts

Ein ordentliches und fleißiges Mädchen
für Küche n Hausarbeit wird zum 15 Febr c

gtsucht Breitestraße 19

ladenvorbilu
große Ulrichstratze Nr 3

soll bis zum 1 Februar
billig verkauft werten

W Köchinneu Jungfern Stnbenmäd
D chen Hans u Küchenmädchen Kelll
U nerbnrschen n Lehrlinge erhalten gute
D Stelim durch

Z Frau j RN ISHVVR88s
W große Märkerstratze 1

Ich suche zum 1 April d I eine gut em
pfohlene Köchin die auch Hausarbeit zu über
nehmen hat Frau Stadtrath C Niemeyer

Sophienftr 27
Mädchen f eine einz Dame u 1 Mädchen

für 2 Fräulein gesucht aber nur m g Att
durch Frau Schimpf gr Berlin 16 b

Grüne Heringe
Kieler Sprotten
Fett Bücklinge WU

frisches Gänseschmalz
frische Maronen s A 40 empfing

ekMkkrstrklssv 36

UvIÄUQKe uiu neuen livliroursus
uod sLlwu iu 6 dis 7 Ltunäön ledrg

vamsu u Heirsu säsu Alters säiumtliellv

kl ANtlderK 5

Masken Anzeige
Herren und Damen Masken höchst

elegante und geringere l i 7
Haarzöpfe

werden sauber angefertigt
gr Ulrich ftr 3

U
Bürgcllieleill

sür städtische Interessen
Sonnabend 8 Uhr Abends

Sitzung im Reichskanzler

General Berfammllmg
Sonntag den 19 d M Nachmittag
3 /z Uhr der Mitglieder der hiesigen Tisch
lermeisters Sterbekasse in der Wohnung
des Tischlermeister L Martick aller Markt 1

Tages Ordnnng
1 Rechnungslegung
2 Wahl zweier Vorstandsmitglieder für

die statutenmäßig ausscheidenden

Unterricht
im Dameii Mewermachen

Den geehrten Damen zur Nachricht daß
der Unterricht Montag den 20 d M
beginnt Indem ich bei meiner leichtfaßlichen
Lehr Methode den besten Erfolg versichere
nehme ich weitere Anmeldungen in meiner
Wohnung Weidenplan Nr 4 xg rtsrrs
entgegen

aus Leipzig
Lehrerin im Damen Kleidermachen

Stadt Theater
Sonnabend den 18 Januar 1879

keine VorfteiZsmg
Sonntag den 19 Januar 1879

Dsr HMsMMsr
Posse mit Gesang in 3 Akten

Kaiser Wilhelms Halle
Moutag deu 29 Januar 1879

II LMMnis Loiieört
von der Kapelle des 197 Jnf Reg

unter Direüon von
Anfang präcise 7 Uhr EntrSe 75 H

Billets s Sl sind vorher bei den Herren
C H Spierling Lcipzigerstraße 27 und
C F G Kilzing Schmeerstr 43 zu haben

RG
Jeden Sonnabend von Abends 7 Uhr an

Schweinsknochen mu Voigtländischen
Klösen und Sauerkraut in i u Port
Um gü tigen Zuspruch d ttet li

SmiMlNttZ
Heute Abend PökeUuocheu Ä orgen Nach

mittag Pfannkuchen mit Kaffe
Eine Brille mit Futteral verloren Ab

zugeben gegen Belohnung
Charlotteustratze 3 x itsnö

Für den redactionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des WaisenhaujeS

Kür den Jnseratentheil verantwortliche
M Uhlemauu m Halle

Hierzu eine Beilage
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